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Scholz zum AfD-Erstarken:
Handlungsbedarf in unsicheren Zeiten
Bundeskanzler Olaf Scholz äußert sich besorgt über das
Erstarken der AfD in Ostdeutschland und thematisiert

Handlungsbedarf.

Berlin – In einer Zeit großer Unsicherheit und Veränderungen
steht Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) vor drängenden
Herausforderungen. Die irreguläre Migration, der Ukraine-Krieg
und der wirtschaftliche Wandel sind Themen, die insbesondere
das Erstarken der AfD in Ostdeutschland maßgeblich
beeinflussen. Scholz äußerte sich jüngst besorgt über die
Wahlergebnisse der AfD, die in Thüringen und Sachsen über 30
Prozent erreichten. «Das bedrückt mich sehr», sagte er während
eines Bürgerdialogs in Berlin.

Scholz beschreibt die Situation als Alarmzeichen und betont,
dass der Populismus, der in der aktuellen politischen Landschaft
an Unterstützung gewinnt, nicht zu begrüßen ist. «Jetzt müssen
wir alle sehen, was wir machen», fügte er hinzu. Für den Kanzler
ist es entscheidend, diese Herausforderungen aktiv anzugehen
und klare Lösungen aufzuzeigen. Er sieht einen Handlungsbedarf
in mehreren Bereichen, insbesondere in Bezug auf die
wirtschaftliche Transformation, die für den Klimaschutz nötig ist.

Wirtschaftliche und gesellschaftliche
Umbrüche

Die Unsicherheiten, die durch massive wirtschaftliche und
gesellschaftliche Umbrüche entstehen, verunsichern viele
Menschen. Aktuelle Entwicklungen, wie der Klimaschutz und der



Umbau der Industrie, sind zentral. Scholz betont die
Notwendigkeit, durch Taten zu beweisen, dass diese
Transformation gelingt. Gleichzeitig sieht er im Bereich der
irregulären Migration dringenden Handlungsbedarf und fordert
die Bundesregierung auf, zu zeigen, dass sie diese Thematik
meistern kann. «Das ist das, worum ich mich bemühe», erklärt
er entschlossen.

Ein weiteres prägendes Thema für die Regierung betrifft den
andauernden Ukraine-Krieg. Scholz bekräftigte, dass er nicht
bereit ist, seinen Kurs zu ändern. Die Unterstützung der Ukraine
mit Waffenlieferungen bleibt für ihn ein zentrales Anliegen, auch
wenn er weiterhin besonnen agieren möchte. «Das ist ein
Thema, darüber muss man reden», so Scholz. Die
Wahrhaftigkeit in der politischen Kommunikation sei für ihn von
großer Bedeutung.

In der aktuellen politischen Landschaft wird Scholz auch mit den
desaströsen Wahlergebnissen der SPD konfrontiert. Bei den
Landtagswahlen in Sachsen und Thüringen erzielte die SPD mit
7,3 und 6,1 Prozent ihre schlechtesten Ergebnisse seit 1990. Das
Ergebnis in Thüringen stellt sogar das schlechteste in der
Geschichte der Landtagswahlen dar. In seinem ersten
Bürgerdialog, in dem er Fragen zur Wahl beantwortete,
bezeichnete Scholz die Ergebnisse als «bitter», war jedoch
erleichtert, dass die schlimmsten Prognosen, die einen
Rückgang unter die Fünf-Prozent-Hürde voraussagten, nicht
eingetreten sind.

«Ich hätte den Wahlkämpfern in Sachsen und Thüringen bessere
Ergebnisse gegönnt», äußerte sich Scholz über die Leistung
seiner Partei und deren Kandidaten. Seiner Meinung nach wäre
mehr drin gewesen, da diese «wirklich gut» gearbeitet hätten.
Die Wähler scheinen jedoch andere Prioritäten gesetzt zu haben,
was die SPD vor neue Herausforderungen stellt.
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